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A. Auftrag  

 
Der Stiftungsvorstand hat uns beauftragt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 für 

die 

 

Deutsche Krebsstiftung 
 

- im Folgenden auch kurz „Stiftung“ genannt -  

 

zu erstellen. Der Auftrag wurde von uns mit Auftragsbestätigungsschreiben vom 15. Februar 

2016 angenommen. 

 

Die Gliederung der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung wurde in Anlehnung an 

die gemäß HGB geltenden Gliederungsvorschriften für große Kapitalgesellschaften unter 

Berücksichtigung der Besonderheiten für Stiftungen vorgenommen. 

 

Der Anhang wurde in Anlehnung an die gesetzlich vorgeschriebenen Angaben des HGB für 

kleine Kapitalgesellschaften erstellt. Die größenabhängigen Erleichterungen für kleine Kapi-

talgesellschaften für den Anhang gemäß § 288 Abs. 1 HGB wurden analog in Anspruch ge-

nommen. 

 

Art und Umfang unserer Erstellungshandlungen richtet sich auftragsgemäss nach den Vor-

schriften der §§ 242 ff. HGB und § 264 HGB sowie den „Grundsätzen für die Erstellung von 

Jahresabschlüssen“ (Verlautbarung der Bundessteuerberaterkammer vom 12./13. April 

2010) hier Auftragsart 1 – Erstellung ohne Beurteilungen. 

 

Wir haben den Jahresabschluss aus den zur Verfügung gestellten Unterlagen nach gesetzli-

chen Vorgaben und nach den innerhalb dieses Rahmens liegenden Anweisungen der Stif-

tung zur Ausübung bestehender Wahlrechte entwickelt. Eine Beurteilung der Ordnungsmä-

ßigkeit der Buchführung und der vorgelegten Belege und Bestandsnachweise sowie der An-

gaben der Stiftung war nicht Gegenstand unseres Auftrags. 

 

Der von uns erstellte Abschluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und 

Anhang, ist als Anlagen 1 bis 3 beigefügt. 
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Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Drit-

ten, liegen die vereinbarten und diesem Bericht beigefügten „Allgemeinen Auftragsbedingun-

gen für Steuerberater, Steuerbevollmächtigte und Steuerberatungsgesellschaften vom De-

zember 2012“ zugrunde. 
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B. Auftragsdurchführung 

 
Wir haben den Auftrag  in den Monaten März bis Mai 2016 in unserem Büro durchgeführt. 

 

Ausgangspunkt des Auftrags war der von uns erstellte und mit Beschluss des Stiftungsrates 

vom 20. Juni 2015 festgestellte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 (unser Erstel-

lungsbericht vom 22. Mai 2015). 

 

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter Beachtung der hierfür geltenden gesetz-

lichen Vorschriften des Handels- und des Steuerrechts einschließlich der ergänzenden 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung. 

 

Als Erstellungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die Belege sowie das 

Akten- und Schriftgut der Stiftung. 

 

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind vom Stiftungsvorstand 

bereitwillig erbracht worden. 

 

Ergänzend hierzu hat uns der Stiftungsvorstand in der berufsüblichen Vollständigkeitserklä-

rung schriftlich bestätigt, dass in der Buchführung alle bilanzierungspflichtigen Vermögens-

werte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Aufwendun-

gen und Erträge enthalten und alle erforderlichen Angaben gemacht und uns alle bestehen-

den Haftungsverhältnisse bekannt gegeben worden sind. 

 

Art, Umfang und Ergebnis der von uns durchgeführten Arbeiten sind, soweit nicht in diesem 

Erstellungsbericht dokumentiert, in unseren Arbeitspapieren festgehalten. 

 
Die Finanz- und Anlagenbuchhaltung wird von uns mittels Einsatz von DATEV-Programmen 

durchgeführt. 
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C. Bescheinigung 
 
Nach Abschluss des Auftrags erteilen wir folgende Bescheinigung: 

 

Bescheinigung der Steuerberatungsgesellschaft über die Erstellung 
 
Wir haben auftragsgemäß den nachstehenden Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – der Deutsche Krebsstiftung, Frankfurt am 
Main, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2015 unter Beachtung der 
analogen Anwendung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften erstellt. 
 
Grundlage für die Erstellung waren die von uns geführten Bücher und die uns darüber hinaus 
vorgelegten Belege und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß nicht geprüft haben, 
sowie die uns erteilten Auskünfte. 
 
Die Buchführung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses auf Basis 
der analogen Anwendung der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Ver-
antwortung der gesetzlichen Vertreter der Stiftung. 
 
Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung der Verlautbarung der Bundessteuerberater-
kammer zu den Grundsätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen durchgeführt. Dieser 
umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie des An-
hangs auf Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzu-
wendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. 
 
 

Königstein im Taunus, 23. Mai 2016 
 
Grüneisen TaxConsult GmbH  
Steuerberatungsgesellschaft 
 

 

 

 

Frank Grüneisen 
Wirtschaftsprüfer / Steuerberater 
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Anlage 1

AKTIVA PASSIVA

31.12.2015 31.12.2014 31.12.2014
€ € € € €

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stiftungskapital

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 1. Errichtungskapital 75.000,00 75.000,00
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten 2. Zustiftungskapital 157.470,00 157.470,00
und Werten 1,00 1,00 II. Mittelvortrag 35.433,42 33.219,47

II. Finanzanlagen III. Jahresüberschuss 1.761,13 269.664,55 2.213,95
1. Wertpapiere des Anlagevermögens 132.510,64 135.090,03

B. Umlaufvermögen B. Noch nicht verbrauchte Spendenmittel 948.441,19 933.210,11
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. sonstige Vermögensgegenstände 308,00 0,00 C. Rückstellungen
II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.136.472,78 2.537.186,05 1. sonstige Rückstellungen 14.050,00 10.000,00

C. Rechnungsabgrenzungsposten 673,88 570,00 D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 28.964,60 28.964,60
2. sonstige Verbindlichkeiten 8.845,96 1.432.768,95

1.269.966,30 2.672.847,08 1.269.966,30 2.672.847,08

Deutsche Krebsstiftung
Frankfurt am Main

Bilanz zum 31. Dezember 2015

31.12.2015
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Anlage 2..........  

2015 2014
€ €

1. Ertrag aus Verbrauch von Spenden und Vermächtnissen 322.156,48 476.348,73

2. sonstige betriebliche Erträge 0,00 510,40

3. Personalaufwand -7.791,70 -3.945,15

4. sonstige betriebliche Aufwendungen -311.387,27 -472.037,81

5. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.761,13 1.703,55

6. Abschreibungen auf Finanzanlagen -2.579,39 -365,77

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 0,00

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.159,25 2.213,95

9. sonstige Steuern -398,12 0,00

10. Jahresüberschuss 1.761,13 2.213,95

Deutsche Krebsstiftung
Frankfurt am Main

Gewinn- und Verlustrechnung
vom 01. Januar bis 31. Dezember 2015
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Deutsche Krebsstiftung 

Frankfurt am Main 
 

Anhang zum 31. Dezember 2015 
 
 
Allgemeine Angaben und Erläuterungen 
 
Der Jahresabschluss der Stiftung ist unter Anlehnung an die Vorschriften des Handelsge-
setzbuches (HGB) aufgestellt. 
 
Bei der Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden die Gliede-
rungsvorschriften der §§ 266, 275 Abs. 2 HGB angewendet. 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind unter Beachtung der handelsrechtlichen 
Regelungen ausgerichtet worden. 
 
Das Finanzanlagevermögen wird mit den Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren 
Stichtagswert angesetzt. 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten 
oder zu niedrigeren Tageswerten angesetzt. 
 
Guthaben bei Kreditinstituten sind mit den Nominalwerten angesetzt. 
 
Die Rückstellungen enthalten alle am Bilanzstichtag erkennbaren ungewissen Verbindlich-
keiten. 
 
Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. 
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Erläuterungen der Bilanz 
 
Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände ha-
ben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
 
Das originäre Stiftungskapital vor Zustiftungen beträgt € 75.000,00. 
 
Das indexierte Stiftungsvermögen (Errichtungskapital und Zustiftungskapital) beträgt 
€ 254.836,49. 
 
 
Erläuterungen der Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Im Geschäftsjahr sind Spenden in Höhe von € 337.387,56 zugeflossen. Gleichzeitg wurden 
Spenden und Vermächtnisse in Höhe von € 322.156,48 verbraucht. 
 
Zur Erfüllung unmittelbarer Satzungszwecke wurden Spendemittel i. H. v. € 267.161,32 ver-
wendet. € 54.995,16 wurden mittelbar zur Erfüllung von Satzungszwecken, im Wesentlichen 
für Verwaltungskosten und zur Spendenaquise, verwendet. 
 
Ergänzende Angaben 
 
Zum Stiftungsvorstand gehörten im Berichtsjahr: 
 

• Herr Dr. Reinhold A. Kudielka 
• Herr Prof. Dr. Michael Bamberg 
• Herr Dr. Johannes Bruns 

 
Frankfurt am Main, den  
 
Deutsche Krebsstiftung 
Stiftungsvorstand 
 
 
 
 
 
Dr. Reinhold A. Kudielka               Prof. Dr. Michael Bamberg               Dr. Johannes Bruns   

E N
 T W

 U
 R

 F



E N
 T W

 U
 R

 F



E N
 T W

 U
 R

 F


	1 Deckblatt 2015 HB
	2 Inhaltsverzeichnis 2015 HB
	Inhaltsverzeichnis
	Anlagen

	Seite

	3 Auftragsdurchfg 2015 HB
	A. Auftrag
	Der Stiftungsvorstand hat uns beauftragt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 für die
	Deutsche Krebsstiftung


	B. Auftragsdurchführung
	Königstein im Taunus, 23. Mai 2016
	Frank Grüneisen


	4 Anlagen HB
	5-1 Anlagen 2015 HB
	Anlage 1.1

	5-2 Anlagen 2015 HB
	Anlage 1.2

	6 Anhang 2015 HB



